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ehrenamtliches Engagement: 

hilft in jeder Lebenslage
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Viele Fragen, viele Antworten: der Ablauf

1. Was ist das eigentlich, bürgerschaftliches Engagement?

2. Was Engagement bewegen kann.

3. Wo kann ich mich eigentlich engagieren?

4. Wie geht das eigentlich: Alltag im Ehrenamt?

5. Welche Seiten helfen weiter?
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Ehrenamt – Freiwilligenarbeit – Selbsthilfe – freiwilliges Engagement: alles Synonyme?
Ja und nein.

In der allgemeinen Wahrnehmung wird es Synonym verwendet, in der „Fachliteratur“ aber nicht.
Jede einzelne Form hat ihre eigene Geschichte. Drei Beispiele:

Ehrenamt:

Das hat in Deutschland Tradition. Es bezeichnet ein formalisiertes (!), freiwilliges, verbindliches und längeres 
Engagement. Zum Beispiel: Vorsitzende in einem Verein.

1. Was ist das eigentlich,
bürgerschaftliches Engagement?
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Freiwilliges Engagement:

Bezeichnet eine Arbeit, die freiwillig gewählt wurde, gemeinnützig ist und für die es keine Bezahlung gibt. 
Sie kann individuell oder institutionell sein.

Individuell: Nachbarschaftshilfe, wie für andere einkaufen gehen, Zeit gemeinsam verbringen, etc.

Institutionell: Bundesfreiwilligendienst bei einer Organisation, Dauer im Regelfall zwölf Monate.

1. Was ist das eigentlich,
bürgerschaftliches Engagement?
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Bürgerschaftliches Engagement:

Ist der Überbegriff für alle Arten des ehrenamtlichen Engagements.

Wurde im Kontext des Begriffes Bürgergesellschaft geprägt.

In einer Bürgergesellschaft sind explizit alle aufgefordert und haben die Möglichkeit sich einzubringen und 
mitzugestalten.

Ist somit eine Art Überbegriff, der akademisch geprägt ist, sich aber in der Alltagssprache nicht durchgesetzt 
hat.

Für uns dennoch hilfreich, denn: 

keine klar abzugrenzende Definition = zeigt das Engagement vielseitig ist

der Begriff kann von allen mit Sinn gefüllt werden = Engagement ist individuell

somit können alle etwas passendes finden = Engagement macht Spaß

1. Was ist das eigentlich,
bürgerschaftliches Engagement?
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Definitionen sind zwar wichtig um etwas zu verstehen. Bei bür-
gerschaftlichem Engagement stoßen sie jedoch an ihre Grenzen. 
Es ist schlicht zu individuell.

Doch das ist gut. Alle können helfen, wie sie wollen.

  Kein guter Wille geht verloren!

Aber: Es ist schwer nur akademisch davon zu reden. Viel besser: 
Praxisbeispiele. Nur so wird wirklich klar, was mit bürgerlichem 
Engagement gemeint ist.

2. Was Engagement bewegen kann.



 
 
 1  Quelle: https://www.soziale-dienste-jugendhilfe.de/verteilung-kleiderspenden 7

2. Was Engagement bewegen kann.

Gib Gutes weiter – Sammeln, aufbereiten und verteilen von 
Kleiderspenden

Holsoda hat selbstständig in ihrem Netzwerk alte Baby- und 
Kindersachen gesammelt. Sie hat sie nochmal gereinigt, nach 
Alter sortiert und weiterverteilt.

Symbolbild: Kleiderspende

Holsoda sagt: „Jeder kann heute helfen. Es reicht schon aus, 
einfach nicht mehr genutzte Kindersachen zu sammeln. Ich verteile 
sie an Menschen, die Hilfe und Unterstützung benötigen.“ 1



 
Quelle: 
https://www.evas-arche.de/index.php?page=6 8

Frauen verbringen Zeit mit Krankenhauspatient*innen, indem sie 
ihnen etwas vorlesen oder ihnen bei ihren Problemen zuhören.

Warum? Um Gefühle der Isolation und Einsamkeit zu minimie-
ren, eine gute Zeit für alle zu schaffen.

2. Was Engagement bewegen kann.
Ehrenamtlicher Krankenhausbesuchsdienst im Sankt Hedwig-Krankenhaus
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Quelle: 
https://jugendnetz.de/projekt/maedchen-gestalten-einen-spielplatz

Freiwillig engagierte Mädchen, zwei Schülerinnen und zwei 
Landschaftsarchitektinnen arbeiteten zusammen, um einen 
Spielplatz in der Ulmer Weststadt zu gestalten. 

2. Was Engagement bewegen kann.
Mädchen gestalten einen Spielplatz
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Quelle: 
https://www.herzenssache-nfsuf.de/

In Kooperation mit Kliniken mit Geburtsstation in Deutschland, 
händigen die freiwilligen Näherinnen handgenähte 
Kleidungsstücke, Kuscheldecken und Erinnerungskarten an Eltern 
von Frühgeborenen und Sternenkinder aus. Alles natürlich 
kostenlos! 

Zu der Frage wie die Idee entstanden ist, sagt Frau Waschinsky: 
„Mein zweiter Sohn kam stark unterversorgt und viel zu klein auf 
die Welt. Mit Kleidung fiel es mir leichter ihn anzufassen und zu 
versorgen, leider gibt es so kleine Größen aber nicht in jedem 
Laden zu kaufen.“

2. Was Engagement bewegen kann.
Nähen für Sternenkinder und Frühchen



11
 
Quelle: 
https://bikeygees.org/

Seit 2015 unterstützen Ehrenamtliche bei #BIKEYGEES e.V. 
Frauen beim Lernen des Fahrradfahrens. Darüber hinaus helfen 
sie ihnen auch weitere Grundlagen zu lernen, beispielsweise wie 
ein Fahrrad repariert wird. 

2. Was Engagement bewegen kann.
Radfahrtraining für (geflüchtete) Frauen in Berlin und Brandenburg



12

Wir haben es schon bei der Definition gesehen: Engagement ist 
vielseitig und hat (fast) keine Grenzen.

Alle müssen für sich selbst herausfinden, was sie wollen. 

Will ich einfach nur privat direkt einer Person helfen? 
a Dann los. Dafür braucht es keinen Rahmen. Freundinnen freuen 
sich immer über Hilfe. 

Aber: Wenn ich darüber hinaus anderen helfen will, sollte ein 
„Rahmen“ gefunden werden. Eine Institution, die mich unterstützt 
und bei der ich mit anderen gemeinsam helfen kann. 

3. Wo kann ich mich eigentlich engagieren?
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Wie viel Zeit kann und will ich wöchentlich oder monatlich investieren?

Will ich regelmäßig zu einer festen Zeit helfen oder flexibel sein?

Habe ich schon eine Idee davon, was ich machen will? / Was will ich auf keinen Fall machen?

Will ich einer Person helfen, einer Gruppe oder mich anderweitig, wie für die Umwelt, engagieren?

Je nachdem wie die Antworten ausfallen, gibt es die unterschiedlichsten Ansprechpartner*innen. Ein 
paar stellen wir jetzt vor.

3. Wo kann ich mich eigentlich engagieren?
Wichtig! Vorab die wichtigsten Fragen für sich selbst klären.
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3. Wo kann ich mich eigentlich engagieren?

Nichts ist so „typisch Deutsch“ wie Vereinsarbeit. Vereinsarbeit gibt es in allen Bereichen.

Es ist nicht nur der Sportverein. Es gibt die unterschiedlichsten Vereinsarten in Deutschland:

Umwelt- und Naturschutzvereine

Karitative Vereine

Förder- und Trägervereine (für Kindergärten, Bibliotheken, Bürgerhäuser, etc.)

Kulturvereine und viele mehr. 

Es gilt: Grundsätzlich freuen sich alle Vereine über ehrenamtliches Engagement. Das ist genau so 
unterschiedlich, wie es die Vereine sind.

Vereine
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3. Wo kann ich mich eigentlich engagieren?
Initiativen und Zusammenschlüsse

Doch nicht alle sind als Verein organisiert. Es gibt auch losere 
Zusammenschlüssen von Menschen, die sich einem bestimmten 
Thema widmen.

Auch hier gilt: die Vielfalt ist groß.

Es gibt Initiativen, die sich die Nachbarschaftshilfe zum Ziel 
gesetzt haben. Zum Beispiel einkaufen gehen für ältere 
Menschen während Corona. 

Manche Initiativen beschäftigen sich mit der Verschönerung des 
Ortes, zum Beispiel des Marktplatzes oder eines Spielplatzes. 
Sammeln dafür spenden, organisieren Kuchenbasare.
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3. Wo kann ich mich eigentlich engagieren?

Viele Vereine oder andere Akteure haben einzelne Projekte.

Der Vorteil: Das Engagement ist meist ganz klar festgelegt und abgegrenzt. Es ist vorher klar, was 
gemacht wird.

Einige Projekte haben wir schon kennengelernt. Aber auch hier gibt es unzählige mehr.

Nachhilfe-Unterricht in Horten – Spielen mit Kindern in einer Gemeinschaftsunterkunft – Vorlesen in 
Kindergärten – Mitarbeit bei der Sanierung eines Bürgerhauses – Gemeinsames Musizieren auf dem 
Markt, beispielsweise im Advent – und viele mehr…

Projekte
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Unterschiedlich. Durch die Vielfältigkeit des Engagements kann es kaum verallgemeinert werden. Ein 
paar Hinweise, Anregungen und Tipps sind dennoch möglich.

Vorher klar machen wann, wie oft und wie das Engagement aussehen soll.  
a Viel ist möglich und Ehrenamtliche werden immer gesucht.

Fragen stellen!  
a Personen, die das Ehrenamt organisieren wissen genau: Es gibt oftmals viel Unsicherheit zu Beginn. 
Und deswegen beantworten sie sicher alle eure Fragen. 

Ich wollte Fragen stellen, aber erreiche telefonisch nie jemanden. 
a Das kann passieren und ist normal. Denn die Personen, die das Ehrenamt organisieren oder 
Ansprechpartner*innen sind, sind meist selbst ehrenamtlich tätig. Klar, dass sie da nicht immer erreich-
bar sind. Vielleicht einfach eine E-Mail schreiben?

4. Wie geht das eigentlich: Alltag im Ehrenamt?
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Grenzen des Engagements aufzeigen, Unsicherheiten erwähnen. 
a Ehrenamt kann schnell viel Zeit in Anspruch nehmen. Deswegen zu Beginn klar aufzeigen wie viel 
Zeit investiert werden kann. Die Organisator*innen kennen es nur zu gut und können so die Ehren-
amtlichen im Zweifelsfall „vor sich selbst schützen“.

Fehlendes Wissen – kein Problem! 
a Vielleicht kann euch eine Person zu Beginn helfen, praktisch „einarbeiten“. Oftmals gibt  es sogar 
Weiterbildungen, Seminare oder ähnliches mit dem ihr euer Wissen erweitern könnt. Und das hilft 
sogar außerhalb des Ehrenamts!

Und nochmal: Fragen stellen! 
Wir können es nicht oft genug sagen: Engagement und die damit verbundene ehrenamtliche Arbeit ist 
extrem vielfältig. Deswegen müsst ihr Fragen um herauszufinden, wie es wirklich funktioniert.

4. Wie geht das eigentlich: Alltag im Ehrenamt?
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Die folgenden Seiten sind erste Anlaufstellen auf denen weitergehende Informationen oder Orte, an 
denen Engagement möglich ist, gefunden werden können.

5. Welche Seiten helfen weiter?

Die zentrale Seite für den Bundesfreiwilligen-
dienst in Deutschland. Es gibt nicht nur Infos 
zu den Formalien, sondern auch zu mögli-
chen Einsatzstellen.

Die Aktion Mensch bietet eine einfacheundübersichtli-
che Suche nach dem passenden Ehrenamt an. Es muss 
lediglich die Postleihzahl (und der Umkreis) angegeben 
werden. Schon werden Möglichkeiten des freiwilligen 
Engagements angezeigt.

https://www.bundesfreiwilligendienst.de/ https://www.aktion-mensch.de/dein-engagement.html
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https://ehrenamt.bund.de/#ehrenamt-finder

5. Welche Seiten helfen weiter?

Diese Website des Innenministeriums erlaubt es direkt nach An-
geboten im Ehrenamt zu suchen und gibt zudem eine Übersicht 
über weitere Online-Ehrenamtsportale. Zudem gibt es ein inter-
aktives FAQ, dass die wichtigsten Fragen beantwortet.

Freiwilligen-Agenturen

In vielen Städten und Regionen gibt es die sogenannten

Freiwilligen-Agenturen. Sie sind eine gute Anlaufstelle für Menschen, die sich erstmalig ehrenamtlich 
engagieren wollen. Sie können alle Fragen beantworten und kennen die Möglichkeiten sich vor Ort zu 
engagieren, vermitteln euch also auch das passende Ehrenamt. Einfach kurz bei Google zusammen mit 
deiner Region eingeben und schon weißt du Bescheid.
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